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Karl Albrecht Ramſey.

TACIEOGRAPHIA,
Oder:

Geſchwind—
J

Fchreibekunſt,
nebſt einem Anhang

won der

GRVPTOGRAPIIIA,
Oder:

Geheim-Schreibckunſt,
Aus dem Engliſchen ins Teuiſche

überſetzt.





Vorbericht.

i ſes gegenwartige Tractatlein von der
 Tachygrapoir. oder Geſcr windſchreibe

J

JRunſt hat das Gluck, daß es ſich zum
achtenmal deinen Augen darſtellet;

Carl Albert Ramſeyr, Engliſch aufgeſetzt, we—
gen ſeines Nutzens aber ins Teutſche uberſetzet
worden.

Es iſt dir nicht unbekannt, daß das Wort Tachky
graphia aus dem Grictchiſchen hereeleitet wird, von
dem Wort ræxds geſchwind, und ypa  ich ſchrei
be, zuſammen geſetzt. Dieſe Geſchickach keit nun ge

ſchwind und hurtig zu ſchreiben haben ſchon die Al
ten geruhmet, wie denn Cicero und Horatius dleje—
nigenSchreiber bewundert die geſeh winder geſchrie
ben, als man dictiren moren. Herr Schwender fuh—

ret ſein eigen Erempel an, daß er die ProblemaraEu-
clidis ſeinem braeceptori dictando nach aeſchrit
ben, dahers auch in Engelland vonSchreibern gan

a 2 be



4 Vorbericht.
ze Prediaten nachaeſchrieben werden, daß alſo an
dier Moglichkeit nicht zu zweifeln iſt.

Darzu nun uiu aelangen, wird gegenwartiges
Traecta: lein dich aufs deutlichſte lehren. wenn du
dir nur die Characteres recht bekannt und fertig
zu ſchreiben wirſt eriernet haben.

MWas die Onthoaraphie anbelanget, findet ſol
che hierbey nicht ſtatt, ſondern man muß ſich blos
an die geſchriebene Characterns halten, wie ſie hier
in denen Tafeln dieſes Buchleins, beſchrieben ſind,
wenn man ſie nur hurtig und geſchwinde zu ſchrei—
ben ſich b. ſltißiget, ſo kann man nicht fehlen.

Zum Geſchwindſchreiben wird dreyerley erfor

dert:

i) Ein glattes Pappier, denn ſonſt halts ei
nen im Schreiben auf.

2) Eme flußige Dinte, welche nicht zuhe
noch klibricht iſt.

J) Eine gute harte ſcharfe Feder, darzu
die Raben Feder, die dienlichſten ſind.
Denn eine Feder die da weich, verhindert
durch das Aufſperren ihres Schnabels
einen.

Noch eins iſt zu erinnern, warum man dieſes
Tractatlein ins Teutſche gebracht, iſt deswegen ge
ſchehen. weil einige in der Meynung geſtanden, ob
konte man eine teutſcheSprache nach dem lateiniſchẽ
gedrukten Exemplar eben alſo ſchreiben, wie die latei

niſche deninſelbigen wird hierauf geantwortet, daß
die teutſche Sprache aar nicht nach ſeibiger Aut kauu
geſchrieben werden, ſondern es wird zu einer jedwe

den



Vorbericht 3
den Sprache, eine beſondere Methode erfordert, da
hero ſchreiten wir zu der andern Art.

Die andere Art von der Geſchwind-Schreibes
kunſt, welche hierinnen voraetragen wird, iſt dejinni—
ge, nach ihren ordentlichen Buchſtaben und nicht
durch Characteres wie erſtere.

Darqzu wird erfordert, daß man i) einer Spra
cht in der Orthoaraphie und Conſtruction machtiq
ſey. 2) Weitlaufti zje Redensarten enge einziehe,
daß man nur den Verſtand wegbekommt. im revi
diren aber wieder erſetzen kann. 1) Die Redens
arten aber, dem volligen Berſtand nach vom Mun
de auf in die Feder ju faſſen, muß man, ſieu be
ſteißigen.

Deſto eher fertig zu werden, helfen nun ſonder

lich i) die Abbrevlaturen der bekannten Worter. ſo
wohl Nominum. als Particularum. theits was den
erſten Buchſtaben des Worts als G. Gott. theils
was die !letzer Sylbe und Endung anlanaet, als
endlich 2) die bloßen Citatiunes dictorum, legum,

ſententiarum, die allenthalben bekannt, und maun
ſie auswendia zu kerner hat.

Damit man aber wiſſe, was ſo wohl im Teut
ſehen, als Lateiniſchen, vor Abkurrungen fürkom—
men, will ich ſolche, ſo viel ſich durch den Druck
hat wollen zwingen laſſen, vorſtellen.

Der geneiate Leſer brauche ſolches zu ſeinem
Mutzen, und bleibe mir gewogen«

a 3 Das



6 Anweiſung zur
Das Erſte Copitel.

Taſel der Buchſtaben und derſelben
Characteren.

Char. Buchſtab.

No. Erkut mnß nne16b'
J. re ſchriebene Characteres ganz fer

d utg zu ſchreiben eclernen; alſo,
e daßderſelbe ſogeſchwinde als dieJ f Teu tſchen Buchſtaben ſchreiben

4 4 fonne, welche' gar bald koönnen
linb begriffen werden, ſintemahlen
E

i

t olche bey weitem nicht ſo chwer
l ſſeynd, als die gemeine teutſche

Jum Bugdhſtaben— ſo aus vielen Linien
u oder Strichen gemachet werden,

c o ſeondern es beſtehet ein jeder die
q er Characteren gleichſam nur
er aus einem ganz kleinen Strich—
o ſ lein, wie ſolches klar die Tafel

t MWo. J. zeiget. Wann man nun
V u ſeolche ganzlich erlernet hat, ſo
n w muß man zzu der Tafel der mit
X r lautenden Buchſtaben No. 2
y d ſchreiten.

A

NB. Der Character des Buchſtabens q. be
deutet immer qu. weswegen das u. wann es bey
dem q. ſtehen ſoll, allezeit ausgelaſſen wird.

d
Tafel



Geſchwind-Schreibekunſt. 7

Takel der mitlantenden Buſt iben,
ſowohl doppelten als dreyfachen, wo

mit ein Wort ſich anhevet uud
enbet.

Char. Buchſt. Char. Buchſt.

Num. 2 o Jepll.bl lob
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8 Anweiſung zur
Das II. Capitel.

Von denen mitlautenden Buchſtaben, ſo
wohl doppelten als dreyfachen und

vierfachen. womit ein Wort zuwei—
len ſich anhebet und endet.

Mlle dieſe Conſonantes oder mitlautende Buch
ſtaben, ſie ſeyn gleichdoppelt, dreyfach oder vier

fach, beſtehen ebenfalls meiſtentheils nur aus einem,
oder aufs hochſte zween Strichlein, wie aus denen
Characteribus der Taſel Num. 2 zu erſehen: Alſo,
daß ſolche gar leicht. und ohne Aufhebuna der Fe—
der konnen und muſſen formiret werden; ſolche muß
man ebenfaue perfect erlernen, alſo, daß man ſie wie
andere aanz geſchwinde ſchreiben konne, und mogen
ſelbige ſowohl zu Anfang, als auch in der Mitten,
und zu Ende eines Wortes gebrauchet werden, wei
len in allen dieſem ein großer Vortheil ſtecket, wie
ſolches die Erfahrung lehren wird.

Es werden aber ſolche auf folgende Weiſe ſormi
re·. Als zum Exempel: Wenn man des doppelten
m tlautenden Buchſtabens Characterem bl.
ſchre ben wollte, ſo muß erſtlichen des Buchſtabens
b. Character wie er in der Tafel des Alphabets
Num 1. derzeichn et ſtehet, geſchrieben werden:
Hernach fahret man mit unverruckter Feder fort bei
demCharactere b.und ſormiret denCharacterem l.
alſo, daß bende zugleich mit einem Zuae entworffen
werden, auf ſolcht Weiſe, wie in der Taſel Num. 2.
zuſehen Hier ſieht der Kunſtbegierige Leſer, daß dieſe
zweyan der Form unterſchiedene Characteres, mit
einemetriche geſchrieben werden, und alſo nur einen

Cha-



Geſchwind Schreibekunſt. y
racterem machen, welcher darzu nicht ſo viel Mu
he erfordert als fonſt ein einfacher Buchſtebe in der
teutſchen Sprache. Und alſo verfahret man eben—
falls mit den andern. wie ſolches aue mehr gedachter
Tafel zu erſehen iſt; ausgenommen, dafk etliche mit
ſonderbaren Characteribus verzeichnet ſeyn, als
nemlich die dreyſache und vierfache mitlautende
Buchftaben Anſtatt bb. ff.gg ll.mm. nu. pp. ſſ.tt. tc.
wird blos ihres einfachen Buchſtabens Character ge

ſchrieben, wie jn der Taſel der mitlautenden Buchſta
ben Num. 2. zu ſehen iſt ſintemal hier keine Ortho
graphie ſtatt hat noch nothig iſt. Muß alſo der
Liebhaber ſich bloß an die geſchriebenet Characteres
halten, wie er ſie in denen Tafeln dieſes Buchleins be
ſchrieben findet, ſelbige wohl u. geſchwinde zu ſchrei—
ber, ſich befleißigen ſo wird und kann er nicht fehlen,

NB. Vor pf. wenn es zu Ende eines Worts kommt,
wird der uloße Eharacter des Buchſtabens v geſetzt.

S  αααααα êννν νDas III. Capitel.
Von denen Vocalibus.

Mie Teutſchen haben ſeche Vocales, nemlich a. e.
i.o.u. j.vor das j wird in dieirt Kunſt immer

das bloße i gebrauchet. wie ſolches in nachſolgen
dem ſoll gezjeiget waerden.

Dieſe Vocales werden nimmer in der Mitten
eines Worts geſchrieben, ſondern es werden dieſelben
alle erkannt an denen darauf ohnnittelbar folgen—
den mitlautenden Büchſtaben welche der Vocalitim
verordnete Stellen allegeit einnehmen, wie ſolches
klarlich hier unten ſoll gelernet werden.

a5 Hie



10 Anweiſuntg zur
Hier folget die Tifel, wor

man ſehen kan;, was vor Stelle
Vocales bey eines jedweden mitlau
Buchſtabeus Charactere haben.

Characteres ſammt denen dabey geſte!
Vocalibus

Juchſt. Char. u. Vocal-Buchſt. Char. u.

qNum. 3.  le q 4
e d.
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Geſchwind Schreibekunſt. 11
J

Hier muß nun der Leſer wohl in acht nehmen,
die Stellen oder Oerter. welche ein jeder Vocalis beh
einem jn dweden mitlautenden Buchſtaben einnimmt,
ſelbiat muß er wohl behalten, damit er ohne einzi
ges Nachſinnen und ganz geſchwinde des darauf
folaenden mitlautenden Buchſtabens Characte—
r m in deſſelben Stelle ſetzen konne. Als zum

Edtempel: ich wollte ſchreiben (daß) ſo ſchreibe ich
erſtlich den Characterem des Buchſtabens d. wie er
in der erſten Tafel No. i. geſchrieben iſt; hernach
ſehe ich was das a. in der Tafel der Vocalem vor
eine Stelle in dem Charattere des d. bat, ſo ſetze
alſo in des a. ſeine Stelle des mitlautenden Buch
ſtabens ſ. Characterem alſo (g) welcher weilen
er an des Vocalis a ſeiner Stelle ſtehet, bedeutet,
daß ſelbiges Wort heiße (daß): alſo: wann der
Character des ſ. geſetzet wurde bey dem d. wo
ſonſten der Vocalis e bey demſelben ſtehet, ſo
hieße das Wort (dis). Wurde aber der Character

des Buchſtabens ſ geſetzet bey dem d wo der Vo
calis i ſtehet, ſo wurde es heißen diß, und alſo
fortan. Hier ſiehet der Leſer. daß der Vocalis a.
welcher ausgelaſſen worden erkannt wird durch bes
mitlautenden Buchſtabens Characterem ſ. wel
cher deſfen Stelle eingenommen.

Zum andern werden auch die Vocales nicht ae
ſchrieben zu Anfange eines Worts, es ſey dann daß
das Worta capite die Rede anhebe, oder die vorher
geheunde Rede mit einem Punkt, oder das vorherae—

gehendeWort auf einen Vocalem ſich ende. Als
zum Exempen: wann ſchreiben ſollte (das iß) ſo

ſchreibe



12 Anweiſung zur
ſchreibe ich erſtlich (as) auf vorheroehende Weiſe,
bernach ſetze ich an ſtatt des Vocalis i. zu den vorr
hergehenden Characterem ſ. der Characterem des
doppelten Conſonantisz ſt. alſo (8). Hier ſiehet

der Leſer, daß dieſe beyde Worter nuc mit dreyen
Characteribus geſchriiben werden, w.lche nur drey

Strichlein find.
Zum dritten werden auch die Vocales zu Ende

eines Worts nie geſchrieben, ſondern es wird an
ſtatt derſelben nur ein Punktlein geſetzet. Als zum
Exempel: wenn man, ſchreiben wollte (da) ſo ſchreibet
man den Characterem des Buchſtabens d. wie in
der erſten Tafel geſchrieben ſtehe', hernach ſetzet
man anſtatt wo der Vocalis a. ben dem d. ſeine
Stelle hat, ein Punktlein, alſo 6). Konnen

demnach dieſe drey Worter (das iſt da), wann ſol
che auf einander folgen, mit vier kleinen Strichlein
geſchrieben werden, daraus man die Geſchwindig
keit dieſes Schreibens gar leicht ſpuhren kann.

Mun zweifle nicht, es werde der Leſer aus dieſen
augefuhrten Exempeln genugſam erſehen haben,
wie er die Tafel der Vocalium recht aebrauchen
ſolle: ſchreiten deswegen zu denen Diphthongis.



GeſchwindSchr

Das lv. Cp
Von denen Diphthongis.

Die Teutſchen haben folgende Diphthongos:
(Als: Laufen.

auc o Schauen,
o o Freuen.

eu( 9 Keufen
eiCe MWein.
ey(eo Frieh.
ai (o Waiſe.
ay( Hayn. Lucus.
ie oo Thdier.
aes Wahnen.
o eo Konig.
ue Wuſte.
ui Hui

Dieſe Dipkthongi werden auf folaende Weiſe
geſchrieben, als: vor au. und aw. wann ſolche ent
weder mitten in einem Worte oder zu Ende eines
Wortes vorkommen, wird es vor bem Diphthongo
ohnmittelbar vorhergehenden Conſonantis Chara
cter, welcher allhier in dem erſten Worte, alt nem
lich (laufen) ein l. in dem andern aber ein ſch. iſt,
mit einem Strichlein durchzogen, als zum Exem
pel das Wott Laufen, wird ſo geſchrieben:! (c)

das Wort Schauen aber ſo? (In Hier
merke der Leſer, wie ganz kurz dieſe Worter ae

lachygrapbis. b ſchtii



14 Auweiſung zur
ſchrieben ſeyn. alſo daß einige derſelben mit einem

einzigen (haractere, ſo nur ein Strichlein iſt, mo
gen geſchrieben werden, wie bey dem Worte
(Schauen) zu ſehen.

An ſtatt des Diphthongi eu. ei. eh. werden auf
folgende Weiſe zwey Punktgen alſo geſetzet? Als

zum Erempel, Wein wird alſo geſchricbent:A

L
 Lfrey alſo: (u) und eben das Wort Keufen,

Freuen (1). Hier ſiehet der Lefer, daß das Zei

chen, ſo an ſtatt der Diphthongen geſetzet, glelch ne
ben des vorhergehenden Conſonantis Characterè

geſtellet werden muß; wiebeh vbengeſetzten zweyen
Wortern, nemlich Wein, und Frey, klar zu ſehen
iſt. Werden alſo dieſe Worter gleichſam nur mit
einem einzigen Buchſtaben geſchrieben.

Vor ai. und aywird geſetzet dieſes Zeichen (C)
welches ebenfalls gleich naben des vhnmittelbar vor
hergehenden Conſonantis Characterè muß ge—
ſchrieben werden, und auch ſo ganz leicht iſt, daß es
ein jedes Kind machen kann, wie ſolches allhiet deut
lich zu ſehen.

Der Diphthongus ie wird nimmer geſchrieben,
weilen ſolcher allezeit wie ein einfaches i geleſen
wird, und alſo auch damit eben wie mit dem Vocali
i davon im dritten Capitel gedacht, mag verfahren
werden. Als zum Exrempel, wenn man ſchreiben
wollte: Thier, ſetzet man in des Vocalis i. ſeine
Stelle, die er beh dein Charactere der Buchſtabens t.

dat,



Geſe chwind- Schreibebunſt. i

hat, des darauf falgenden Conſonantis Characte-

c

rem r. alſo 9 Das h. wird allhier autgelaſ“
ten, weilen es nicht nöthig iſt. Siehet alſo der
Leſer, daß di ſes Wort ebenfalls nur mit zweyen
Strichlein geſchricben wied.

Wann aber der Diphthongus ie zu Ende eines
Wortes kommt ſo ſetzet man nur davon ein punkt
gen welches geſetzet wird, wo das iben des vorher
gehenden Conſonantis Charactere ſtehet. Als zum
Exrempel (die) wird alſo geſchrieben O3. Hier ſie

h'et der Leſer, daß das Punktgen, ſo anſtatt ie ge
ſetzet worden, des i ſeine Stelle einnimmt.

Vor a. o. u. ui werden zwey Punktgen geſetzet,

auf folgende Weiſe Mit dieſen wird es ge—
halten, wie mit den Vocalibus, daß nimlich ſolche
geſetzet werden in der Vocalen ihte Stelle, gleich—
wie in den dritten Capitel von den Conſunantibus
geſaget worden. Als zum Erempel, wann ech
ſchreiben ſollte (wahnen) ſo ſetzte ich dic zwen Punkt—
gen auf die Stelle, wo der Vocalis a. hey dem Cha-

Sractere w. ſtehet, auf ſolche Weiſe G. das h.
laſſet man in dieſen und anderen Wortern, wo es
nicht gar nothig iſt, aus, alſo daß. wie der Leſer
ſiehet, dieſes Wort ebenfalls mit drey Stirichlein
mag geſchrieben werden.

Eben alſo machet man er mit dem o. als zum
J

Exrempel, wenn der Name Konia oll aeſckrieben
werden, ſo ſetzet man an die Stelle, wo der Voca—

b 2 lis



160 Anweiſung zur
lis o. beyn demCharactere k. ſtehet, die zweyſ
lein. Desgleichen mit dem u, wenn man
ſchreiben wuſte, ſo ſetzet man an ſtatt wo das
dem Charactere w. ſtehet, die zwey Pünetl
Das ui. kommet gar ſeltek, kann alſo a
deſſelben blos ein i. wo ſonſten das u. zu
pfleget geſetzet werden.

1

Das V. Capitel.
Von denen Praepoſitionibu

Die Praepoſitiones bey den Teutſchen
folgende

Chartact. Charaet.
Ab 1 ohneauf ð uber
an A veraus Q viel

bey l um
durch D un

ein C unter

aD voll
ua J vonend 9 vor

eder
rer X wiin ñ uuns F zu
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Das VI. Capitel.
Von dem Gebrauch dieſer Tafel.

Jſus bemeldeter Tafel der Praepoſitionum ſiehet
der Leſer, wie daß eine jede Praepoſitio, mit ei

nem einzigen Charactere geſchrieben wird, welcher
ſo leicht zu machen iſt, daß er auch von dem allerein
faltigſien kann geſchrieben werden. Es muſſen aber
dieſe Characteres ebenfalls recht erlernet werden,
auf daß wann eines von dergleichen Worte vorkom
met, man ſich erſtlich nicht lange beſinnen darf, ſon
dern ganz lauftig in denſelben ſeyh. Als zum Exem
pel mau ſollte ſchreiben Abbitten, ſo ſchreibet man
trſtlich den Characterem der praepoſitionis Ab wie
er in itztgedachter Tafel der præpoſitionum geſchrie
ben iſt; hernach ſetzet man zu demſelben anſtatt
wo der Vocalis i. ſtehen ſollte, des einfachent. Cha-

racter, alſo (9)3 und dann ſetzet man in der
Stelle wo der Vocalis e. bey demCharactere t. zu ſte—
hen pflegt, den Characterem des Buchſtabens n. alſo

J

ſa): Siechet demnach der Leſer, daß in dieſer

Kunſt wie vorgemeldet, die doppelte mitlautende
Buchſtaben nie gebrauchet werden, wie in dieſem
Worte geſchiehet, allwo bloß ein einfaches b und i.
iſt geſetzet worden. Gleichwle man nun mit die
ſem Worte verfahren iſt, alſo verfahret man mit
alle den andern. Darvon in folgender Tafel
Num.g. zu ſehen iſt.

b3 Tafel



1 Anrveiſung zur
Tafel

der Praed) itionum,
Jn welcher die Worter nach der Ordnun

des Aiphabets, und nach dieſer Kunſt vouig
geſchrieben zu finden ſryn.

No. 5. Als: Char. Char.
Abbiten 4. T Nacdhſtreben gefg

Auflauf n H dhnvorbedacht woſC

Anſcha eun S eberhoren h.-
Aus machen W Jerſchicken So
Beyfallen n  Bielmehr nc
Durchſtechen Dr C Umlanuſen

Undaukbr 45Einmiſchen Unntteeſcheiden „55
Entſcheiben WH— Vollziehen ozh
Erforſchen xy Von Stund an
Einwerfen ung Vorkommen 5*8

Wiederholen xkMißgebahren fire Zertrennen J

reichnen Z
Mittheilen —5 1 Zuſammenlegen dog

Aus dieſer Tafel nun wird der Leſer zweifel fre
wahl ſehen, wie alle dieſe Worter nach denen vorge
ſchriebenen Regein dieſer Kunſt ganz kurz geſchrie
ben ſend, alſo daß es ihm niemals fehlen kann, alle

andere Worter auf gedachte Manier zu ſchreiber
welches die Erfahrung lehren wird.

Vot



Geſchwind-Schreibekunſt. 19
Von den Endungen der Worter iſt in der Teut

ſchen Sprache blos dieſes zu merken. daß an ſtatt
(ungen) welches oft vorfallt dieſer Character (7)

gebrauchet werde; als zum Exempel, wenn man
ſchreiben wollte das Wort Erregungen, ſo wurde ſol
ches alſo geſchrieben eriſ) und alſo fort in al—

len andern Wortern, ſo ſich auf (ungen) endigen.

Das VII. Capitel.
Vom Commate, Puncto, Signo, lnterro-

gationis? Excklamationis! und
Parentheſi O.

FJas Comma wird in dieſer Kunſt nicht gebraucht,
vnn weil ein jeder, der nur ein, wenig weiß, was ei
ne Rede iſt, folches ohne Setzung deſſelben erkennet,

anſtatt des Punkts kann das darauf folgende Wort
mit einem großen Character angehoben werden, wie

ſonſten in allen Sprachen brauchlich iſt. Die an
dern Zeichen aber mogen alle, wenn es die Noth

erfordert, aebrauchet werden.

b 4 Tafel



29 Anweiſung zur
Tafel Vum. 6. darinnen alle B

cher des Alten Teſtaments mit ihr
Characterihus verzeichnet ſeyn.

Num. Zucher. Char
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 S

folget das ubrige zur Tafel Vum.
darinnen alle Bucher des Alten
taments mit ihren Characteribus
eichnet ſeyn.

—ä—vBucher.

Prediger Salomon 19
HoherLiedSalomonis 20

Prophet Jeſaia 21
9 Jeremia 22
o Ezechiel 23
e o Taniel 24
e Heoſta 251
e Joel 16e»ne Amos 27
VW Obadia 28

Jonas 29

„e Micha 30
e eNahum J
e Habacut 32
e e Zephania öz
e o0 Hagai

24
2Ne Zacharia ze
e o Malachia zt

L Tafel
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S  9

Tafel Num, 7. darinnen alle Bü—
cher des Neuen Teſtaments mit ihren
Characteribus enthalten ſind.

Num. Ducher.
1 St. Matthaus
2 St. Marcus
3 St. Lucas
4 St. Johannes

5 Appoſtel Geſchichte
6G Epiſtel an die Romer

7 Epiſtel an die Corinther
8 2. Epiſtel an die Corinther

9 Epiſtel an die Galater

10 Epiſtel an die Epheſer
i Epiſtel an die Philipper
12 Epiſtel an die Coloſſer

13 KEpiſtel an die Theſſalonicher

l14 Epiſtel an die Theſſalonicher
15 ZEpiſtel an Timotheum
16 Epiſtel an Timotheum
17 Epiſtel an Titum

VW o0 ô

O 6—
1

2

18 Epiſtel an Philemon

Char.

J27A  ſo

Ec

A

E
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Die ubrigen Bucher des N. Teſta—
ments zur 7. Tafel.

Num. Bucher Char.
191 Eoiſtel Petri 19 qJ
20 2. Epiſtel Petri 2021 i. Epiſtel Johannis 21 12
222. Epiſtel Johannis 22 V
23 3 Epiſtel Johannis 23
24 Epiſtel an die Hebraer 1241 H

t 925 Epiſtel Jacobi 12511
2 SVpyiſtel Juda 26 ea7 Offenbarung Johannis 1271W

S S 8
In dieſen Tafeln, ſeynd die Vucher ſo wohl

des Alten als auch Neuen Teſtament nach der
Zihl verzeichner, alſo daß der Leſer beyeiner jedwe—
dern Zahl den Characterem ſelbiges Buchs finden

wird. Kontien demnach hiermit die Liebhaber die
ganze Kunſt des Geſchwindſchreibens mit ganz
geringer, und ſo zu ſagen ohne einige Muhe aus
dieten wenigen Blattern erlernen; welche Sie zu
GDOttes Ehre, ibrem ſelbſt eigenem und des Nach—
ſten Nutzen gebrauchen wollin.

Not
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Noch eine Art von deutſchen Abkurzungen,

ſo zum Geſchindſchreiben dienlich.

A C.allergl. allergnadigſt
A. T. altes Teſiament
A.ii. M. T. altes und

neues Teſtament
Act. Apoſtel Geſchicht
Allm. Allmoſen
Altm.
Augl. Auguſtus
Art. IrticulAßo. Alt Schock
Acr. AckerAbrh. Abraham
Actrs, Actuarius
Acc. AcciſeAunitm. Amtmann
Amtsv. Amtsverwalter

bel. belangend
betrl. betreffend
Blor. Barbier
B. M. Zauch Moſe
Btz. BatzenBlupp. Ballen Pappier
Banpp. Bogen Pappier
Buchhl. Buchhandel

Vuchhandler
Zuchſtr. Buchſenmeiſter

Bilbr. Bildhauer
Bibl. B. bibl. Bucher
Baumr. VBaumeiſter

Alterthum

C. G.O. CammerGe
richts-Ordnung

Cap. CapitelCant. Hohe lied Salom.
Churfl. Churfurſt
Churfrſtl. Churfurſtlich
Cor. Corinther
Col. Coloſſer
Cę. Centner
Kltr. KlaffterXſt. ChriſtXſtus Chriſtus
Xſtl. ChriſtlichXſtl. g. chriſtliche Kirche

Carl9 Carolus
Xſtny Chriſtianus

Dan. DanielDod. Dasvid
d. i. das iſtdz dagDecb. December

L dendnch dennoch
d' der
dergl. dergleichen
Durchl. Durchlauchten

oder Durchlauchtigkeit
dienl, dienlich
dwill. Dienſtwilliger

Duc.

m—
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Duc. Ducaten
D. M.t. Doctor Martin

Luther

Drm. Drachma
dlr. dreyerlen
Duz. Dutzend

Ew. EuerEw. Furſtl. Durchl. euer

Furſtliche Dutch
lauchtigkeit

Ew. Herrl. Euere Herr
lichkeit

Ew. Hochgebl. Euer
Hochgebohrnen

Ew. Hoch Edl. Eute
Hoch Edlen.

Ew. HochEhrw. Eure
Hoch. Ehrwurden.

Ew. Hochfurſtl. Durchl.
Eure Hochfutſtliche
Durchlauchtigkeit.

Ew. K. M. Eute Ko
nigliche Majeſtat.

Ew. Kaifl. Maj. Eutre
Kaiſerliche Majefiat.

Ew. Maj. Eure Majeſtat

e

Ew. WohlEdl. Eure G
WohlEdlen

Epiſtelj. Epheſer
Epiſtel an die

Philipper

2 5

Eſ. EſaiasEv. Evangelium
Evſt. Evangeliſt
E. E. Euer Edlen
Edl. EdleE. P. O. Erlauterte

Proceß:Ordnung

Eſtr. Eſtheretl. etlicheendl. endlich
Febr. Februar
Fl. Gulden 21. Gr.
fl. Gulden 16. Gr.

Fr. FrauFrhr. Freyherr
Frhrl. Frteyherrlich
Furſtl. Furſtlich
Fifl. Frankfurth
Frfi. M. Frankfurthr

Meſſe.
Fruhl. Fruhling
For. Fuderko—

Gnadl.

gnl.
gehorſ.

Gnaden
gnadig

gehorſamſt
Gott oder Geiſt
geliebt es Gott

gottlich
Graflich

gutt Groſchen

Gr.

g. G.
gottl.
Grafl.
Gsl.,
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Gl. Groſchen
G.L. Geueigter Leſer
Geiſtl. Geiſtlich
Gal. GalaterGbr. G bruder
gebl. gebunden
Gr. G.angroßgl. großgunſtig
Großbrl. Großbrittan

heil. H. heilig
H. S. heilige Schrift
Hr. Hrn. Herr, Herrn
H. Edi. Hoch Edler
Herrlk. Horrlichkeit
Hll. HeallerHerrl. Herrlich
HEdl. Hoch Edler
H.E. gebl. Hoch-Edel

„H. Ehrw. Hoch-Ehr
wurden

Hwohlgebl. Hochwohl
gebohrnen

Hochw. Hochwurden
H. Gſt. Heiliger Geiſt
H.G. heiiliger Gott
himml. himmliſch
H.Furſtl. Hochfurſtlich
H. Grafl. G. Hochgraf

liche Gnaden

gebohrnen

Anweiſung

J

Jae. Jacokns
jhrl. jahrl.
Jan. Januat ius
J.K. M. Jhro Koni—

glich. Majeſtat
Jer. JeremiasJeſ. JeſaiasJ. C. Jeſus Chriſtus
Jeſ. S. Jeſus Slrach

Job. HiobJoh. Johann!Jon. VonasJoſ. JoſuaJud. Jautdicum
e

Jgfr. JunafetJul. JuliusJun. Junius
K

Kaiſ. Kaiſerl. Kaiſer
lichte

Kaiſ. M. Kaiſerlicht
Majeſtat

K. Gl. Kaiſer Guiden

Kltr. KlaffterKonigl. Koniglich
KM. Konigl. Majeſtat

klarl. flar lich
Kn. KauneKr. Karath
kli kleinL.andr.
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Landr. Landrecht
2. W. O. Leipziger Wechſel

Odcdnung
L. H. G. O. Leiniger

Handels-Gerichts
Ordnung.

Lod'or
Wden dtiebden
lobl.

Lucas
Loth

Leipzig

Mac. Maccabaer
Maj. MajeſtatMal. Malachias
Mltr. MalterM. M. Marla Mag—

dalena.

Md. Mandel
Mr. MarkMare. MarcusMyul.. Mariengroſchen

Mart. MartiusMatth.  Matthaus
Mtz. MetzeMich. Michael
Min. Minutemogl woglich
Nachmu Nachmittage

Luisd'or

loblich

Nah. NahumNehem. Nehemia
n ml. nemlichM. T. Neuen Teſtament

Mßo neu Scheck
M. P. O. Reue Proceß

Ordnung

Nie. Nicolaus
nichts

nicht
Noſel

November

O

os

göſ
Novb

Oetbr. October
od. oderordentk. ordentlich
O. M. OſterMeſſe
O. Joh. Offenbarung

Johan nis
O.ſtr. Orſierreich

p
P. O. Proceß. Ordnung

Pohln. PohlniſchP. p. M. Peter Paul
Me e

Pſgw Pfennia Gewicht
Prov. Spruche Salo

monis

Petr. PetriP. H. O. Peinliche Hals
gerichts,Ordnung

Pdil

Geſchwind-Schreibekunſt.
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Phil. Philipper
pf. PtennigPr. Ord. Prediger Ocd

nung

Pſ. Pſalmw PſfuudPr. S. Predizer Salo
nonisP. P. Petri Pauli

O.
Quatbr. Qauat mber
Qu. Quentgen

K

R. A. ReichsAbſchiede
Rehlr. Reichsthaler
Rßpp. Rieß Pappier
Roml. Romiſch
Rom. RomerR.R. Romiſche Reich

SG..ſamtl. ſammtlich
Sam. SamiielS. Paul. SanetPaulus
St. Stadt oder Stein

Stl. StuckSe. Sr. Seine Seiner
Schl. Scheffel
ßo SchockSchrag. Schragen
Spt. September

Anweiſung zur

Spr. Sa!l. Spruche
Salomonis

Schl!. ſchl. Schieſiſch

Thle. ThalerToir. Schl. Thaler
Schlſiſch

Tim. Timotheus
Tyheſſn Theſſalonicher

Tit. TitusTl. Tonneu.
u. a.i, und andre mihr
u. d.g. und dergleichen
u.i. f. und ſo ſerner
u. ſ. w. und ſo weiter

u. unhnunterhſt. unterthanigſt

Vo VaßVetl. ViertelVorm. „Vormit:age

Unz. Unze
wochentl. wochentlich
wohlm. wohlmeinend
wz
Wiſp.

Zaſp.
Zarilk.Zufth.

Zaſvel
Zartlichkeit

Zufriedenheit

Uateinl
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Lateiniſche Abkurzungen.
Bedeutung.

A.

abſq; absque
achs achatius
accens accidens
accte accidente
acctalitzaccidentaliter
acctibus accidentibus

ae actiodones actiones
aönibus actionibus

act acriterädjut'cẽ adjutricem
ãmoẽs admonens
ãmonet admonuerunt
Adũſũ aduerſum
gq9y aequus
e aecqĩls aequalis
eqiss aequiſſimis
et'no aeternus
gtna aeteriiaetrii neternum
affri atfectum
atbi albertials aliasalir' aliter oder alter

äd aliquicad aliquodatta allelujaTachygrapbis

Figur Bedeutung
alo Angeloãglis Angelis
aĩ animiaĩo animoaĩg animusaĩũ animumaĩos anirmos
aĩal suimalanĩBe animarum

añi anniañis annisañ, añ ante
añfati antefati
an'cdcee antedictae
añquã antequam
appacer appariter
ap̃lĩca Apoſtolica
aplso Aapoſtolus
appltone appellatione
aphedit' apprehendire

apß apucktaqãk aquarum
ar/eqe.arẽpc. archjepe

archiepiſcopus
argta argumenta
argiü argumentum
aries ariſtoteles
arlicis ariſtotel.cis
arm̃ attamen
c atq;



z0
Figur. Bedeutung.
atq;

2?5 atrioaũcte auctoritate
au'te averteaugo Auguſtes
Ar, aũ, auĩ. autem

B.
btẽ, bĩ, btĩ, beatæ.beati

bäts beatus
bñ dbenebñ benedicitebeũit̃ benedictionem
bñficiü beneficium
be ber ñinalebõös. bã, bonus bonum

bö burebo. ba. bus finale
Ê

ch Calendaecap̃li capituli
caplo capitulo
cini cariſimicã. cäm cauſa., cauſam
cãäze cautarum
celts cellerius
c'tior certior
c'tũ cerrumccciʒ ceteris
Rio Chriſtus
Rti ChriſtiRto Chriſto

atque

Anweiſung zur

Fianr. Bedtevinng.Chriae Chriſtianaæ
Ar̃iaĩimi. hricianiſſimi

cca circac'clm circulum
c'cuq; circum quatue
cĩtatis civitatis
clĩcy clericus
cölif coliturcogtio cog. itro
coguims cognovimus
coni comescam̃tät committant
gĩa communia
cõĩ communi
yr communiter
cõönĩcr.econimunicare
cido communio
9poo compoſitio
ypötis compoſitionis
ypsöit componit

9 conycĩü concilium
cöcluse concluſione
cöfre conte rre
yfinamy donfirmam uß
chfor̃fe confnnare
ysuãdiũconſfervandum
gfortã caonfortatio
oferat donferatur
sñ. yclo ſine concilio
ↄsilimõ conſimilimodo

ↄsiubs
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Fiaur. Bedeutung.
9sĩlĩibo conſimilibus
yſpeẽun conſpectu
9tẽdẽt's contendentes

gt contragtdictiĩ contradictione
9ytrio contrario
ytſtãdo contriſtando
ylulmyo contulimus
9ũiãt convertantur
9ularg converſatus

cor coramcp̃ra corporacrefr̃a croeatura
creão creatio
9ydã cujusdam
c, cũ cumg9q; cujusque

D.9 dedz debetd'bm debemusdeceĩ deceitero
X decimodcur̃at decurrat

deftm defectum
dſir'et deferretur
cĩd deindedſeb deſcribere
oſtẽ tã deſtructam
dus, de Deus
dfrg defectus

31

Fiaur. Bedeutung.
df ĩo definntio
afit deßinitur
dtr̃y deterius
diẽ dicitdit diciturdct dicta
dcm dictum
d.l. dicto loco
dcms9 dicimus
dẽ nt dicuntur
dfr differentia
dltti dilecti
d'ſtr̃ht diſtrahitur
diñcto diſtinctus
dſtrbũio diſtributio
ding diſtinguere
dia divinadĩo divinodñtas divmitas
dũ9 divinusdetra doctrina
dñgy, döig dominus
dño domino
2 plx duplexiami duodecime

E.
ec ẽ ta eccleſia
ec ẽ lico eccleſiaſticus
eimta elementa

eake. eorumeyuſo econverſo
c 2 é, enĩ,



Kiaur Bedeutnng.ä enĩ. eĩz enim
eſs. cpe epiſcopus
epla epiſtola
ẽß ergoe. räg erratioe tã errantiaeripyit eripiuntur

eĩt eritẽẽ eſſeẽẽms eſſemus
ẽent elſentGec. ceteraeuã euangelioexns ex:ſtens, exiens
exfitibz exiſtentibus
exßla exempla
ext extraF.

face facere
fẽa, frĩ facta, factam
fry factus fcõ factam
faſiils famulus
fẽtas facultas
teẽ fecufer̃eis ferreis
ficknntẽ fidelnatem
fiãlit finaliter
fiz liaisteie feminae
fr̃a formafralit formaliter

Anweiſung zur

Fiaur. Bedeurtungq.
frent fimentfrat formatur
ff faäcerfrẽs fratiesfrĩbo fratribus
fregt fequenter,
fregtis frequentius
frtm frue tum
futo futurofũdãtũ funcdamentum

G.
gouü daudio
gukle generalegenẽacõe generatione

gli gloriamglioſe glorioſe
glosũ glorioſum

glõismi glorioſiſſimi

gr gratiakner generetur
narar generare
ßratit generaliter
cẽre zenere

grãm gratiam
H.hüäüs habens

hñt habenthtibs habentibus
hte habereht hz habethĩte abitae

nitbit
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fiant. Bedeutung.
iũtbit habitabit
iĩtaciõe habitatione
ütü habitumritũs habituros
rũit habuittg habitusntã lis habitualis
ĩtãlieẽ habitualiter

ac hancr'mans Hermannus
ürlitã a Hiroſolimitana
1. E. hoc eſt
m. hoc modo

ut. hoc tempore

ö hemoẽs homines
oĩnũ hominum
is hominisſnbo hominibus
nr— horumris niomö huiusmodi

iña humanawyes hyemis
idẽm jamdictum

ibi
ibicue

de, ideʒ icem
iden

E. id eſt

lds leſus

Fiaur. Bedeutung.

lẽu letuigit igituriltd iludimſßr. Ipßr. Imperator
ĩcrnatne incarnati ne
ĩeEtiva incentiva
ieth ãtes inculpautes

iñ incleĩfirmso irfi n.us
ĩfor̃re informare
int. ſcpt infra ſcrivtinm
Ig' ñte inpenitae
ĩiqts iniquitas
iqetre inquietare
ĩtiga inſigna
ĩtiml infinudinitri inſtrumentum
intttüm intelltcétum
ilgdũ inielngend m
ĩlgo intelligendo
ĩc. int unterint'uct' interdicto
irse intereſſe
ĩptat' interpretenn

int intraiteütes introeuntes
ĩveit invenitur
ĩieſto inventuslohũ Ilohanni
ipe ipſe
ipm ipſam

c 3
it



Figur. Bedeutung.

it' iterjãucrt juraverint
jusim juſtitiamĩõönis itionis
ju* juxtaL.

labãt labantur
latrn latroniledbit laedabitur
lcöni lectioni
legis legimus
libe liberelicz licetligä linguam
Ire literaeItã literamloq̃t loquitur
loqm̃ loquimur

4140
mßßr, mar Masgiſter
mag magno
ñilo malomata mataria
mxe max ime
mx9 maximus“mr̃is martyris
mr̃em martyrem
mi at'r matrimonialit.
mãtr̃s matris
max im maximum
mb membre

Anweiſung zur

Bedeutung.
memor

mensmenſes

mente
mereamur

miſẽricordia
modo
multis

multitudo
multitudine
N.

naturali

natura
nec

nec non
neceſſatia
neceſſaria
neceſſitate

neque
negligentia

nempe
niſi

nobis

Figur.
mẽor
m̃s
mẽð
mnte
m'ĩ am̃

mgia
m
mitis
mitd'
mit dn

nãrli
nat a
nz. nc
ñnõ
necca

nöra nomina
ñ nonnona nonageſimo
ñdũ nondumñr, ra noſter. noſtra
ürBe
nö

noſtrarum
nota

nofriso

nobiscum
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Flaur. Bedeutung Figur. Bedeutung.
norio notarius pim. pagina mihi

nẽ nunc ps parsnüch nunquam prt pariterO. pticlã particulam
objm̃ objectum pr, path pater
objivo objectivus pat' et patereturocẽẽonẽ occaſionem pat' en paterentur
gvo octavo pfr̃na, pr paterua paret
oeli oculi pfi patriĩoẽl in oculis pfris patrisoifnis officiis prö ii patroniom ẽz omnem prdũuis parruis
õn, vins oinnes pva purvaoĩa omnis pcaminĩ peceaminum
omĩbo oninibus pẽẽtũ peccatum
oĩo, oĩno qamnino pẽctzt peccatorum
ꝓpor pro omni peẽiã pecuniam

omjs omnipotens pũtĩã penultima
on'e onere ppo peropai operatur peg'na peregrinus
oꝑſionibs oppreſſioni. pilo periculo

bus ppatze pertonarum
or̃ta oratio petõöne pertitione
crẽtonẽ orationem pleĩt pleniter
orõnibo orationibus phẽa phyſica
ordis oidinis poiũ populnmondẽs oſtendens in plro in populo
oñdedas oſtendandas põöta portaoñd'röt oſtenderent posle poſſibile

P. pt poſtepa Papa potfcã poſtfactio J
ppli papali c. prea
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Fiaur. Bedeutung
poea poſteapotert poſterius
Ppetmodũ poſtmodum
põöstis poſtpoſitis
pytmo potſtremo
potẽę potentiae
ptas Poteſtas„ptäte poteſtute
pr̃ tibo poteſtatibus

ꝓpept praecepitpdto praedieto
pidiẽot praedictorum

pse praeeiſegpns praslens
pñte praetente
ꝑPñtia praeſentia
pũtibs praeſentibus
pstim praeſertim
pẽ praeter
ptto praeterito
psbrr presbiter
usbro presbitero
zebrkül presbiterium
Pãmo pretioſiſſimo
p ßũ primo, primum

ßino primus

o priu,

pr praebit praebet

praedictus

hrincipibus

Figur. Bedeutkung.
paabit privabit
p̃uats privatus
ꝓpro. pp propter
ꝓfẽibo profectibus
ꝓfuturii profuturum
—oh'am Prophetam
ꝓppa Propria
ꝓptatẽ proprietatem

pis propriisꝓpu pProprium
„ptea pPpropterea
ꝓposo Propoſitio
ꝓprigy: prorſus
ꝓſpe proſpere
ꝓxla. proxima
Lmo PſalmoUms9 Pſalmus
ulee publiceulce publicum

qqua. c final
quib; qualibet
q;  dquamq̃ltr qualiterquãäntriin quampluri-

mumquãdaã quandam
quãch quando
quüdet quando
quüd'q; quanudoque
gtü quantum

ato
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Figur. Bedentung. Figur. Bedentung.
4to quarto Risne. reſponſione
gi qui quaſi Rinſo reſponſogtẽ quatenus Rensũĩ reſponſum
qm̃d̃quemadmodum Be rum finale

g. q qui S.
gbo quibus ſabb'o ſabbatho

gedd quicquic ſacmẽta ſacramenta
gppe quippe ſac ſucrumgd quod S.s. ſacro ſancto. ſacragdä quidam ſcceriptura
qn quin ſcd ſancto, ſcſancti
quöd, qn quomodo ſt ma ſanctiſſima
qdag quoddam ſcohe ſanctorum
qqni quoquomodo ſco[ ſanctusquiã quoniam ſcſa ſcientia
qqa quoque ſcitt ſez ſcilicet
qßhe quorum ſeptohe ſcriptorum
qs quos ſcptũ ſcriptumR. ſecli ieculie Recipe. Reſponſio ſeclo ſeculo
röe ratione ſeclũ ſeculumrönẽ rationem 2da ſecunda
rõöuibo rationibus addo ſecundo
recõdat recondatur ſʒ ſ; ied
redẽpto redemptus ſeipim ſeipſam
r'dgi redigi ſẽ ꝓ ſemperrgurt regnavit ſepitnũ ſempiternum
reuſo re verſus ſẽtitia ſententia
Rindẽtes reſpandentes ſẽqti ſequenti
Bindt reſpondit ſep ſerpenshenla „telſponſa ſt uãda ſervanda

ch ſe uitia



38  Anweiſung zun
Fiaur. Bedeutung.
ſe uitia ſervitia
ſe uo ſervus
ſe ſicne ſicutſiẽcão ſignificatio
frpit limpliciter
ſ. ſen, ſo ſive
ſles ſimilesſ?ut ſimiliter
ſil', ſfiml ſimul
in lineſalis ſpecialisſpalit ſprcialiter
ſpü ſſpirituſpr ſpirituspaſibs ſpiritualibus
ſtr̃ turã ſtructuram

ibr ſubſubtxe ſubtraxere

st ſuntſunotz. ſuorum
s* ſuperſrbit ſuperbis
ſuß ſupra
ta tamtm̃ tamentũde tandemtrĩq̃ tanquam
tpa temporaißibz temporibus

Figur.
t is
tßhe.
te cũt

tum̃ltg

veülis
vã di
véist
veb
ũ vo
vſa
v.

Wedeuntung.
temporis

temporum
tendunt

terga
terram
tertius

ter iinale
tibi

tiĩtes timentes
totic totidem
dats tradens
tũsuedũ tran; vehen
t'a tria (dum
titis triſtistumultus

tunc

ubilibet
ubique

venerabilis
vel

venerandi
veniſiet

verbis
vVero
verſa

verbi gratia
vlſo
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Figur. Bedeutung. Figur. Bedeutung.
v'ſg verſus um fſinaleVr veſter ũd' undevesrĩ veſtri 9 us ſinalevid'liz videlicet ulſcqq uſquequo
vd't videtur ui q; utrique
vigla vigilia ut usq; utriusquevgitis virgines ut utrum
vt9 virtus us uxorvte virtuteFranz oſiſche Abkurzungen.

Fr. Frenqu J. S. votre Sancti
M. oder Ar. Monſieur lead. ledit
Mme Madame lad.e. laciite
Melle NMacdemoiſelle S. oder St. Samt
Mra Meſſieurs Ste JSainte

vo. M. votre Majeſté les dier les dites
S. M. Sa Majeſte Sut adr ſus dit
V. a.S. votre Alteſſe Sur d. e. Lus dit

Sereniſſime Sus. d.. Sus dits
V. E. votre Excellence Sn.. d. e-. Fus dites
S. M. J. Sa Majeſte Im- 1e Ppremiere

periale  deuximeL. H. P. leurs hautes ze troiſieme
puiſſances 4e quatrieme

S. L. Sa Sainte
STEGANOGRAPFHIA,

oder vielmehr

CRYPTOGRAPHIA,
nder

Geheim-Schreibekunſt.
Cieſes iſt eine Wiſſenſchaft, ſeine Meinung heim
Vlich und ohnt allen Verdacht, durch Ziffern.

Buchſta
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iadrat Figuren, wie folgende

nen andern davon Wiſſenſchaft

en.
tlich die Buchſtaben des Alpha
en uach ihrer Ordnung alſo:
„S., 9, 10. it, 12, 43, 14, i,.
g. n, i, k. h, m. n Pen e

19 20 2122, 23, 0
u, w, R. Y. 725 Oo.o tractite man wie in der Arith.“

ie Mull, weil dieſe wie der Buch
sſichet.
ch ein Schema

TerGn I1Kil Min
sil XB KLAden Sk Tatn U od. WXZ

cebsfar 2eine andere Art
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J

Wieſe Quadraten fann man, rachk erfordernder Ord—
uunnug der Buchſtaben, eme richte Vterrng, eder

aber in en und andern Akriſſe geweſſer Bauwerker an
ſtatt der Fenſier anbringen. Wer al denn tolche Schrift
leſen will, der urhme aus dem Briefſrder Riß, eine viere
eckigte, in vier kleint Cubos abgetheilit Fiaur nach der
andern heraut, merke mit Fliiß auf den Umerſchied der
wurftichten Schattirurgen und Purcte, und ſuche der—
gleichen Figuren im vorſtehenden Alphabet, und ſchrei
be die darunter ſtehendr Buchſianen auf, ſo wird ihm dat
Geheimniß nicht konnen verborgen bleiben.

Noch eine andere Art

D nn n be li aſ hun andeaus auch die vorige herageleitet wird, der arote Unter—
ſchied iſtt, daß jene Quadraten in 4 kleine Cubos abge—
theilet, hier aber die Quad:atqen, aus welchen der Brief
beflebet, vermittelſt der Diagonal. Linien durch lauter
dreneckigte Schaturungen gemachet iſt, wie folgende Fi—
guren zeigen.

ta

r 8 t u w J y 2Dieſe Anleitung u. Aiphabeth einen kunſtlichen Brief
aus lauter viereckignen, durch mannichfaltige Durch—
ſchnitte und Schattirung von cinander unterſchiedeue
Felder, zu formiren, iſt zur geheimen Correſpondenz zu
gebrauchen, wie von dem vorigen aemeldet worden!
denn wenn man das Verborgene aus dem Dunkeln der

vor

42

2

D S5j
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vor ſuchen will, ſo ninmt man ein Quadratgen nach dem
andern, giebt wohl Achtung, wie daſſelbige durchſchnitten
und ſchattiret iſt, iuchet dergleichen in vorſtehenden Alpha—
beth, und ſchreibet den darunter ſtehenden Buchſtaben auf,
ſo kann man den Jnnhalt des Briefes dadurch errathen.

Wie man einen heimlichen Brief ſchreiben
ſoll, in welchen die naturlichen Buchſtaben des Ge

heimniſſes unverandert vehalten, und nach der
Reihe in gewiſſe Worter verſetzet werden.

Exempel eiues ſolchen Briefs, der auf ſolche Mas

nier ausgearbeitet iſt und darbey Anleitung gegeben
wird, wie man das Geheimniß daraus leſen ſoll.

Mein qerr!
Geſtern empfing Herr Eberhard das Jn

dianiſche Elfeunb ein, ſo er nach Auuſpurg be
fordert. Es nehmen der Niederlander ihre
Commercien hier taglich ab, und ſo ferne der
erſchreckliche Mars hier abermal Unruh
ſollte erwecken, durfte unſere Wohlfarth ih
ren Rückgang ſuchen Trifte Spanien odet
Niederland, ſo trifts uns mit. Bey den Eng
landern iſt noch Lermen: Es bedeutet einen
neuen Krieg, ob merket man es nicht. ⁊c.

An dieſen Schreiben ilt folaendes Geheimniß enthalten:
Gehe dieſen Abend nicht aus dem Hauſe du wirſt um
dein Leben kommen. Wer ſolches leſen will, der nehme
nur von jeden Worte den erſten Vnrhſtaben, und ſetze ſir
uach der Reihe zuſammen, ſo wird ers finden.

Ferner.Einen Brief, da der erſte Buchſtabe, damit der

Brief ſich anfange, und hernach alle die erſten
Buchſtaben die auf ein Comma. Colon, dunctum,
oder andere Diſtinctiones folgen gelten muſſen z. E

Mon-
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Monſier!

Vor acht Tagen war an ihm mein jüngſtes,
nebſt Einſchlag an Ar. Caraeljo. ſint der
Zeun habe von Amſterdam Schreiben erhal
ten, es iſt daſelbſt unſere Waare im Preiß
noch hoher geſtiegen. rathe alſio dem cherrn,
eine Parthey mit nuchſten dahin zu ſenden.
Auf des cherrn Ordre habe vor ihn zwey ſei
dene Tiſchdecken eingekaufft, rarer hat man
ſie in oer ganzen Stadt nicht antreffen kon
nen, mochte wunſchen, daß ſie in ſolcher
Qualitat meinen herrn conrentirten ee ko
ſter jedes Stuck zo Rthlr. eher kann ſie

abhber nicht liefern bis dato uber 4 Wochen.
Jch habe von Alr Belmonte die bewußten Gel
ver noch mcht empfangen, ſollte ich langer
damit aufgehalten werden, thate mirs in
Wahrheit nicht geringen Schaden. Ge
ſtern iſt mein Bruder allhier zu Segel gan
gen, er wird nicht allein Jtalien, fondern
auch Spanien beſuchen. Caſtilien inſonder

heit wegen der zierlichen Sprache. Hier
fallt ſonſten anitzo wenig Neues fur, Lugen
werden gemeiniglich vor Wahrheiten aus
gegeben, alſo mag aus den g meinen Gazet
ten nichts nachſchreiben. Giebt es an des
Herrn ſeinen Orte was Denkrwurdiges, er
communicirte daſſelbe, nachdem es die Zeit

und Gelegenheit leiden will. a Dieu.
Das hierinn verboraene Geheimniß wird dieſes

ſeyn: Unſere Armee iſt geſchlagen.
Zweh

4

ÊÊνê

—22 7
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Zwey Buchſtaben gegen einen zu

worzu lauter Voeales genommen we

Clavis

1

Sl-sla2»hentelo a

2
J 4* —eanl tr 221sja

J
Gebrauch dieſes Clavi

Jch wollte einen dieſes zu wiſſe
bleibt bey der Abrede. Solchet
ſuche ich in der Tafel, unter den dei
ſtaben, erſtlich das e, und ſchreibe da
nen an der Seite und oben befind
ſchen Verſal-Buchſtaben, das gleicht
oben daruber ſtehende Eund Az
ich auch das s, und w'il ſich aegen u
oben daruber ebenmaßig O brfindet
dieſelben auch aufſchreiben; Dann ſe
vor ſetze ich das darueben und obent
Vund A; Wann ich nun ferner ai
nier, vor dasl, die Vocales Anunt
wiederum E und a vor i, aber das l
tze, und es alſo bis auf den letzten Bus
heimniſſes tontinuire, ſo werde ich fol

erhalten: Eaoouaaeeieuaio
anoenunuaudeaiata. Wiailen al
calen nichts wohl konnen ausgeſpro
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ſey, dann, daß einige Conſonant. darzwiſchen kom̃en,
als habe folgende Worter formiret, Strepan ſo-
los murata peres antimelu, carpi glottura pecas
honturias; ſeda ludro Hecubus iaturgo melam
intarebas.

Die Aufloſung iſt leicht. Jch ziehe nur aus der
Schrift je zwey und zwey Vocales hervor, ſuche im
Clavi den erſten an der Seite, den andern oben, und
ſchreibe den Buchſtaben auf der im Winkel ſtehet,
welchen die benden Vocales machen, wenn ich nem
lich von den erſten eine transverſal-odei Queerlinie,
nach der Seiten her, u. von denen andern oben herun
ter eine perpendicular-Linie zuſamen lauf. n laſſe.

Wollte ſich einer bemuhen, und dieſen Modum
beſſer anbringen, ſo konnte er teutſche Worter.darein

die Vocales verſtecket, in einem ordentlichen Brief
bringen, und verſetzen. Woben aber dreyerley in
acht zu nehmen, i) muſſen ſothane Worter lauter
Nomina Subſtantiva ſeyn, 2) muſſen ſie nur zweh
Sylben haben, z) durfen ſonſt außer dieſen Worten
keinelzweyſylbioe Subſtantiva mehr in demſelben
Briefe vorkommen. Z. E. du wollteſt deinen Freund
zur Nachricht folgendes adviſiren: Der b. wußte
Freund iſt itzo bey mir. So ſchreib erſtlich die
gedachten Lubſtantiva, wann du ſie vorher, nach
obigen Unterricht durch unfern Clavem ausgeſu—
chet haſt, nach der Reihe vor dich alfo?

D Innhalt F Anfaugs 1 BrilleE Gewalt R Muntdloch T Eprichwort
R Mundkoch EMeiall Z Wi.kung
B Zuſtand V Perſon O SinnbildE Gefahr NHonig B Zufall
V Patron D Irrgaug E BeſtandV Herzoq 1Bitte J Hoffnung8 Knobloch Ss Brodforb M Zutritt
T Willkommen J Biſchoff 1 Finger
E Entſatz K FuhrlohuTachygraphie J Daraus

S
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Daraus kannſt du nun einen ordentlichen Brief

nach deinem Gefallen zuſammen ſetzen, gleickwie
aus gegenwartigen Subſtantivis, etwas zuſammen
geſchrieben iſt, in fotgenden Zeilen:

Monſicur!

Sein angenehmes vom 12. huj. habe wohl
erhairen und deſſen Jnnhait vernonmmen.
Berichte hinwieoer, daß nach dem jungſien,
wegen verubter  Gewalt an rineimn Craban
ten unſer alter NIunvkoch abgedanket wor
den, ſem Zuſtand irzo uberaus ſchlecht be
ſchaffen ſey, zumalen er in Geſayr ſtehen
muß, daf ihn tein Patron dem berzeg zu
Geſallen auch wieder ab chaffe, dann wird
er Knobloch fue Muicat n freſſen, und mit

ſchlechcren Wilikonmien wieder nach ſeinem
Vaterlande kehren müſſen. Zu dem Ent
ſatz der Stadt N. N. wird nunmehro der
Anfang gemacht, und iſt das Mundloch des
neuen von Metall gegoſſenen Feuermorſers
noch einmal jo groß, ais an dem andern, den
Mr. allhie gejehen. Die berußte Perſon hat
jungſten dieſes Orts eine große Quantitat
Hor ig eingekauft, worüber er aber emen
großen Jregang gerhan, und wurde ihm,
auf des Amitſchrerbers Bitte der Brodkorb
bey unſerm Biſchoff etwas hoher ſeyn gae
hangt worden, wenn er nicht ware jo liſtig
aeweſen, und des Amtſchreibers grau eine
ſtartliche Brille au. geſetzt hatte, wodurch
ſein altes Sprichwort an ihm ſelbſt die
Wirkung gechan. und konnte um das unter
uns bekannte Sinnbilö auſ ſolchen Zufall

gar



GeheimSchreibekunſt. *7
gar furlich appliciret werden. Sonſten hat
es au hanit Se nproaii Voehaben keinen Beo
ſtand, und ob er ſich zwar anfannuich die
choffnuung gemacht, bev dem Ober Amrmann
euren freyen Zutritt zu erlangen, o hat er
dech zulerzt, nachdem er die Lriger ctuche
mal verbrannt, ſeine Meſſures canz anders
nehmen muſſen. Jm ubrigen darf ſich Mr.
un: das Fuhrlohn weiter nicht bekummern,
es hat ſchon ſeine Rici tiukeit. a Dieu.

Zu Aufloſung eines ſolchen Briefes wird weni—

ger Kunſt und Arbeit erfordert, als zu der Zu
ſammenſetzuna: Denn man ſuchet nur die zweyſil
bichten Lubſtantiva heraus, und berrachtet an den
ſelben die behden Vocales die uns in dem Clavi
din dadurch angezeigten Buchſtaben des Geheim—
niſſes nach weiſen kounen.

Ertwas anders ſchreiben, und etwas
janders dami. meynen.

Clavis.

Zu dieſer Schreibart wird dreyerley Scheift
erſordert, 1) diejenige, ſo im lateiniſcher Antiqna,
und 2) Curſiva aenennet wird, 3) Teutſches chrift;
ſolches iſt im Clavi durch A. C. T. angedentet

Was nun den Gebiauch unſers Clavis beiraæfft.

d2 ſo
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ſo muß ich erſtlich eine gewiſſe Hulfsſchrift (welche
mir beliebt vor mich nehmen, und daraus zu An
zeigung eines j.den Buchſtabens, von dem Geheim
niſſe allemal drey Buchſtaben nach dem obgedachten
dreyfachen Unterſchied der Schriften einer ſolchen
auſſerl. Geſtalt hinſchreiben, wie es der Clavis bei
den Buchſtaben, der dadurch ſoll angedeutet werden,
erfordert. Z. E. das Wort PAX durch ein ganz ander
Wort anzuzeigen neml. Limulatio; ſo ſuche ich erſtl.
in Clavi das b darben ſtehet C. TA. das iſt Curſiva,
Teutſch, Antiqua derhalben muß in dem Hulfs
worte dass aus curſiva.das ĩ aus deutſcherSchrift,
u. das m aus Antiqua nehmen, und alſo zuſammen
ſchreiben; Sim. ferner ſtehen in dem Clavi bey dem A.

die Kuchſtaben A. A. C. darum ſoll auch dort das u
und Ibeyde in antiqua, u. das a mitCurſiv- Schrift
ſtehen. Endlich finden ſich beyt die Buchſtaben T.
A. T.welche anzeigen, daß von den drey letzten Buch
ſiaben das t in teutſcher, das iCurſiv, und das owie

derum in teutſcher Schrift muſſe vorgeſtellet wer
den, So kommt die Geſtalt heraus: Simulatio.

Ein ander Exempel.
Grabſchrift einer Fliegen:

IN. ANER. BUTTER-MHCH. VERLOHR.
iCH. GEIST. VUND. LEBEN.

EJMN. ZaRTER. WEILERK. BaUCS. HAT.
Mag. Das. GRaB. GEGEBEN.

SEY. NICHT. hOmJTIaN. VERGONNE.
MR. DIE RUH.VND. SEHLFWS, IN. DICSER. GRVgI.

DIE. ForDER. HME. 3V
In dieſer Grabſchrift ſteckt dieſes Geheimniß.

Das iſt einnial gar gewiß, unſere Frau halt
es
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es mit dem Schreiber. Willſt du ſolches auflo a
ſen, ſo betrachte an den erſten drey Buchſtaben die n

J

ta

ſSchrift, daraus ein jeder genommen iſt, und weil
ſich an denſelben nach der Reihe findet Antiqua.
Curſiva, Curſiva, welche in unſerm Clavi das D.
anzeigen, alfo minßt du daſſelbe aufſchreiben, und
weiter die nachſten drey gleichermaßen examiniren, x
an welchen ſich daun ſehen laßt Antiqua, Antiqua,
Curſiva, wodurch das A. in der Tafel bedeutet
wird, darum notire es auch; Die folgenden drey
Buchſtaben ſſtehen in Teneſch. Teutſch, Antiqua,
und bezeichnen dir das S. womit ſich dann ſchon
das erſte Wort, Das, wieder heraus aefunden
hat, und alſo iſt es auch durchgehends mit den ubri—

gen Buchſtabn bewandt.

Einen Brief nach ſirinem Gefallen von
allerhand Materia ſchreiben, und durch gewiſſe mit

Fleiß hineingeruckte Woeter eiwas Ge
heimes anjzeigen.

Clavis.

is Ans  lhr— Riſer Bli ſoball Kuanig Sinewiß C llein L it 1u kerdeſſen D les Migel WVſ
n de—— Etnl tezeit-  caen V
recht  F hiler O der X.ite G. tſo P nn Vlterlaſen Uh won- Q ſcher 2Z1

Dieſer Modus iſt muhſam und kann nicht okne
Machſinnen ausgefubret werden; Jch will defſenn
Eigenſchaft an einem Exempel vorſtellen, und fol—

gende Worte darein verſtecken: Wir ſind ver—
rathen. Hier aehme ich nun alſobald das W. her
aus, ſuche es in dein Clavi, und notire das dardey ſte—

d 3 hende
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hende Wortgen, Wegen; Dergleichen thue ich
mit allen Buchſtaben des Geheimuiſſes und bringt
aus dem Clavi dieſe Worter zuſammen; wegen,
als, wer, roenig, als allezeit: unterdeſſen
werl und, wir, wer, uns, weit, unterlaſſen,
und, allezeit. Jn fleißiger Beobachtung deſſen,
habe ich nun obige Wortergen ihrer behorigen
Ordnung nach, in folgenden Brief gezogen.

Monſieur!

Es iſt die Zeitung we gen des ſchleunigen
To desfalls des Herrn Burgermeiſters N. N.
leider mehr als zu wahr, wer nun deſſen
Stelle wieder bekleiden wird, davon will
ich ihm in wenitt Tagen Nachricht geben.
Jch wůnſche nichts mehr, als daß das Loos
einen ſolchen treffen moge der allezeit des
Vaterlands Nutz ſich laſſet angelgen ſeyn.
Unterdeſſen aber, weil es ſůrnehmlich in des
Hochſten Direction beruhet, und er am beſten
weiß wer dazu tuchtig iſt. ſo m iſſen wir er
warten, wer uns von GOtt c(der weit anu
ders gedenket, dann wir) nach ſeinem Rath
wird vorgeſtellet werden. Jm ubrigen bit
te, Mr. wolle nicht unterlaſſen, mir die bewu
ſten Bucher und Schriſten mit eheſten zu
uberſenden, ich bleibe dafur allezeit

Mr.
votre tres h. Serv.

N. N.
Zu der Aufloſuna kann man allhier leichtlich kom

min, wenn nur in dem Briefe alle Worter, die ſich
von un. al, und we, anfangen, betrachtet und gegen

dieſem Clavem gehalten werden, um zu ſehen, ob fie

etwan
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etwan in denſelben anznereffen ſind, auf welchem
Fall denn der Leſer die darneben ſtehende Buchſta
ben aufſchreiben und ſolchergeſtalt das Gcheimniß
daraus zuſammen ſuchen muß.

Verwechſelung der Buchſtaben des Ge—
heimniſſes gegen ein abſondentichee Aphareeh,

worinnen die Buchſtaben in zerſireunter
Ordnung ſtehen.

Claris,

AbCDErGEHIXLMNOoPQEkST
heesxamelpabergfekuyvwXxr7.
ti d o w,

Der Gebrauch dieſes Clavis verhalt ſich alſo:
nemlich anſtatt der oberſten, in naturlicher Ordnung

ſtehenden Buchſtaben, werden die unterſten. in
zerftreuter Ordnung ſtehen, geſetzet. Z. E. dieſe Wor
te: Dein Sohn geſellet ſich allhier zu loſen
Purſchen, und iſt gar unfleißig in ſeinem
ſtudiren. Wann ſie aus unſerm Clavi verwechſelt
werden, kommen ſie folgendergeſtalt heraus: Lxlz
nqex mxuxnnxy ulge hnchkk wit nquxz
Ftkugcxz tzs luy mhk tranxluulm lz uxlzxb
uytslikxz.

Gleichwie nun im Schreiben die Buchſtaben
des Geheimniſſes in der oberſten Reihe des Clacis
geſuchet und vor dieſelben die darunter ſtehende geſe
tzet werden; alſo muß man im Leſen die Buchſta
ben der heimlichen Schrift in der unterſten Reihe
des Clavis ſuchen, und an detſelben ſtatt die daru-
ber ſtehende vor ſich ſchreiben, als vor S. ſchreib D.
vor Xnimm E. vor L das l, und NvorZu.f w.

Einen



Ghi Sch ibt ſt54 e em re e un.
lu Einen heimlichen Breif auf doppel

tes Pappier zu ſchreiben. deſſen eine
Halfte ohne die andere nicht kann geieſen

werden.

J

J Dieſe Juvention beftehet nun darinnen: Man
ſchneiderzwey Zettel von gleiwer Laäuge und Breite,

theilet ſie beyderſeits ab in gewiſſe viereckigte Fel
derchen, und ſchrribet ſeine Meynung darein, auf

ſothanen Zetteln wird erſtlich nur einer uberſchickt,
und der andere ſo lange zuruck behalteu, bis man

J

des empfangenen wegen Nachricht bekommen, als—

Correſpondente das Geheimniß daraus leſen will,

J

1 ſo ſchneidet er in der einen Tabelle mit Lilien die
weißen Felderchen heraus, und leget das andere
Blattgen unter dieſes fein gerade auf die ausge
ſchnittenen Felderchen, ſo werden die Buchftaben
der unten liegenden Tabelle hervorkommen, und
alſo der vollige Bericht und Meynung, wovon
man einen in Geheim will Nachricht ertheilen,

J zu leſen ſeyn. Will man ſich aber die Muhe nicht

J J
Ie geben und ſolche Felderchen ausſchneiden, ſo be

I liebe man ſolches nur an das Licht. zu
J

halten, ſo wird man es auch le
ſen konnen.

—tÊ
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ſe Tabelle wird in der doppeiten rinit von ciuander ge
ebige gelegt.
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